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Liebe Freundinnen und Freunde der Elbschule, 

am Ende des zweiten, von der Pandemie beeinflussten, Schuljahres ist endlich LAND IN SICHT.  

Der Schulbetrieb geht Schulleiterin Ulrike Witte zufolge „von der Ausnahmesituation peu à peu in eine 

Regelsituation über, obwohl diese nicht genauso wie vor Corona“ aussehen wird. Das Elbschulleben blüht 

wieder auf: Schulübernachtungen, Klassenfahrten sowie eine gemeinsame Schulentlassungsfeier finden 

wieder statt. Ein Hauch des traditionellen ElbschulKULTUR-Tages mit internen Ausstellungen weht in 

diesen Tagen durch die Räume und lässt auf die große öffentliche Wiederaufnahme im kommenden Jahr 

hoffen. 

Lesen Sie in diesem Newsletter vom ehrenamtlichen Engagement der Schülerinnen und Schüler und 

ihrem erfolgreichen Abschneiden bei Wettbewerben der letzten Wochen und Monate: Von der 

beeindruckenden Teilnahme an der Aktion „Hamburg räumt auf“ sowie dem erfolgreichen Spendenlauf 

zugunsten von „Ärzte ohne Grenzen“. Dabei sein ist alles, aber auch Gewinnen macht große Freude.  

Das erfuhren unlängst die Triplemeister:innen der Jahrgänge 5-10 beim Basketballturnier in Braun-

schweig, die Klasse 6c mit ihrem Filmprojekt zur Klimakrise bei einem Europäischen Wettbewerb und 

Schüler:innen des 8. Jahrgangs beim diesjährigen Plakatwettbewerb der Polizei. 

 

• Samuel Heinicke – Auf seinen Spuren in der Elbschule und im Podcast 

• Kindertheater barrierefrei – Gastspiel von „Pied de Fou“  

• Grenzenlos ausdauernd – Die Elbschule läuft für „Ärzte ohne Grenzen“ 

• Abgeräumt – Elbschule holt drei Titel im Basketball 

• „Hamburg räumt auf“ – Elbschule räumt mit 

• Abgedreht und abgeräumt – Elbschüler beim 69. Europäischen Wettbewerb 

 

Themenübersicht: 

Karin Perwo-Aßmann 

(Öffentlichkeitsarbeit) 

Büste Samuel Heinickes in der  
Elbschule                         Foto: privat          

Bei so viel Lebendigkeit lohnt auch der Blick zurück auf die Anfänge der 

Gehörlosenbildung, als Samuel Heinicke in Hamburg vor mehr als 250 

Jahren mit dem Unterrichten tauber Kinder begann. Seine Büste im 

Atriumgarten der Elbschule und ein fundierter Podcast des WDR anlässlich 

seines Geburtstages am 10. April erinnern daran. Viel Freude beim Hören 

und Lesen des Skripts. 

Allen Leserinnen und Lesern fröhliche und entspannte Sommerferien.  

Auf Wiedersehen und -lesen im neuen Schuljahr! 
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